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Ditrichum zonatum (Brid.) Kindb.
Streifiges Doppelhaarmoos, Ditric zonal, Alpine Ditrichum
Charakteristische Merkmale: Ditrichum zonatum ist durch eine einzigartige Kombination folgender Merkmale
gekennzeichnet: (1) Pflanzen oben gelb- oder dunkelgrün, unten gelb- bis dunkelbraun. (2) Rippe undeutlich begrenzt,
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Kantone: Appenzell Innerrhoden, Bern,
Glarus, Graubünden, Schwyz, Tessin, Uri, Wallis
Naturräume: Alpen
Schweiz: nur in den Alpen sehr zerstreut; montan bis
alpin.
Europa: Nord- und Mitteleuropa, Britische Inseln,
Pyrenäen.
Weltweit: westliches Nordamerika, Europa, Japan.
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Ökologie
Lebensraum: in alpinen Rasen, in Felsfluren, an Felswänden und auf Schneeböden; halbschattig bis lichtreich,
absonnig.
Substrat: auf humosem, sandig-grusigem Untergrund, meist über Gestein (z.B. in Felsspalten); kalk- und basenarm,
frisch bis feucht, auch zeitweise übersickert.
Informationsstand 01.2013
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©  Heike Hofmann
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Beschreibung
Pflanzen: oben gelb- oder dunkelgrün, glänzend, unten gelb- bis dunkelbraun, oft in unterschiedlich gefärbte, den
Jahreszuwächsen entsprechende Zonen gegliedert, bis 5 cm groß, dichtrasig. Stämmchen leicht brüchig, mit
spärlichem Rhizoidenfilz. Vegetative Vermehrung durch abbrechende Triebspitzen.
Blätter: aufrecht-abstehend bis abstehend, dreieckig-lanzettlich, allmählich in eine oft kurze, scharfe, rinnige Spitze
auslaufend. Blattränder flach, manchmal oben schwach eingebogen, schwach buchtig bis gezähnelt. Rippe bräunlich,
undeutlich begrenzt, kurz austretend. Lamina bis in die Spitze reichend. Laminazellen oberhalb der Blattbasis




Neben der Typussippe umfasst die Art außerdem die auf den Britischen Inseln endemische var. scabrifolium Dixon,
die sich durch hohe konische Papillen auf den oberen Laminazellen und auf der Rippenunterseite auszeichnet.
Informationsstand 01.2013
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
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Zellen / Blattmitte
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattspitze
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattspitze
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
©  Heike Hofmann
Ähnliche Arten
Der einzige Vertreter der Gattung mit überwiegend 2-schichtiger Lamina. Gut ausgebildete Pflanzen sind anhand der
unterschiedlich gefärbten Abschnitte leicht zu erkennen.
Ditrichum flexicaule
Stämmchen unten mit dichtem Rhizoidenfilz -> D. zonatum: mit spärlichem Rhizoidenfilz.
Blätter röhrenförmig-hohl -> D. zonatum: schwach rinnig.
Rippe lang austretend, an der Basis ziemlich deutlich begrenzt -> D. zonatum: kurz austretend, undeutlich begrenzt.
Lamina oberhalb der Blattbasis überwiegend einschichtig -> D. zonatum: oberhalb der Blattbasis fast durchgängig
2-schichtig.
Ditrichum heteromallum
Rippe die obere Blattspitze ausfüllend -> D. zonatum: die Blattspitze nicht ausfüllend.
Laminazellen in der oberen Blatthälfte verlängert, einschichtig, nur an den Rändern 2-schichtig -> D. zonatum:
rechteckig bis quadratisch, fast durchgängig 2-schichtig.
Ditrichum pusillum
Blattrand oberhalb der Basis zurückgerollt -> D. zonatum: flach, manchmal oben schwach eingebogen.
Rippe deutlich begrenzt -> D. zonatum: undeutlich begrenzt.
Lamina einschichtig, im oberen Blattdrittel am Rand 2-schichtig -> D. zonatum: Lamina oberhalb der Blattbasis fast
durchgängig 2-schichtig.
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Ceratodon purpureus
Blätter höchstens an der Spitze stumpf gezähnt -> D. zonatum: +/- am ganzen Blattrand schwach buchtig bis
gezähnelt.
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